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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Lausitz Energie Bergbau AG beabsichtigt den laufenden Betrieb des Tagebaues 

Welzow-Süd innerhalb ihres bergrechtlichen Verantwortungsbereiches über das Jahr 2023 

hinaus durchzuführen. Vor dem Hintergrund der Entnahme und des Zutageförderns von 

Grundwasser sowie der Einleitung von Grundwasser an festgelegten Stellen (Einleitstellen) 

ist die Lausitzer Energie Bergbau AG dazu aufgefordert ein wasserrechtliches Erlaubnisver-

fahren nach § 9 WHG durchzuführen.  

Für die naturschutzfachlichen Bewertungen der Gewässerbenutzungen im Zusammenhang 

mit dem Betrieb des Tagebaues Welzow-Süd 2023 bis 2035 sind Kartierungen ausgewählter 

Artengruppen notwendig. 

 
Vorliegend sind die Ergebnisse der Erfassung der Arten Biber und Fischotter sowie der Habi-

tatanalyse der Avifauna dargestellt. Es wurden zwei Durchgänge zur Erfassung des u. g. 

Untersuchungsgebietes (UG) durchgeführt. Je Durchgang (22.7.-30.9. bzw. 6.-18.10.2020) 

waren 57 km Fließgewässer zu bearbeiten. Des Weiteren waren die vorhandenen Unterla-

gen der Kartierung aus den Jahren 2013/14 in Bezug auf Biber, Fischotter und Avifauna zu 

sichten und auszuwerten.  

Für folgende Bereiche erfolgte die o.g. Bearbeitung: 

• Koselmühlenfließ – von Einleitpunkt bis Ende des FFH-Gebiets  

• Petershainer/Radensdorfer Fließ - von Einleitpunkt bis Ende des FFH-Gebiets  

• Bauerngraben/Döbberner Graben - von Einleitpunkt bis Mündung in die Spree und ent-

lang des Fließgewässers und der GWBA mit Puffer von ca. 10 m bis 20 m  

• Quelle Steinitz und Steinitzer Wasser - von Einleitpunkt bis Ende des FFH-Gebiets  

• Hühnerwasser - von Einleitpunkt bis Talsperre Spremberg  
 
Für die Habitatpotenzialanalyse waren mit dem ersten Begehungsdurchgang Biber/Fischo-

tter auch die Fließe hinsichtlich ihres Habitatpotenzials für typische und wertgebende Vogel-

arten zu bewerten. Die Ergebnisse der Habitatanalyse (Flächenkulisse für die Auswertung 

der  potenziell vorkommenden Arten, auch aufgrund der Altdatenauswertung) werden hier 

mit dargestellt. 
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2 Untersuchungsmethodik 

2.1 Vorhandene Altdaten 

2.1.1 Biber/Fischotter 

Es liegen Einzeldaten aus den Kartierungskampagnen anderer Artengruppen in ausgewähl-

ten Bereichen des Untersuchungsgebietes aus den Jahren 2013/14 vor. Die Datenauswer-

tung umfasste zudem die dem Naturschutzinstitut Freiberg seit 2014 vorliegenden Spontan- 

und Zufallsfunde beider Arten aus dem UG sowie aus weiteren, ebenfalls durch Wasserzu-

fuhr aus dem Tagebau Welzow-Süd gestützten Gewässern. Die Zusammenstellung (3.1.1 

und 3.2.1) beinhaltet den Zeitpunkt der Erstnachweise im jeweiligen Gebiet sowie vorliegen-

de Daten aus der Monitoringperiode 2017-2019.  

2.1.2 Avifauna 

Die Daten der Kartierungen 2013/14 (Zentralpunkte der Papierreviere wertgebender Arten, 

erfasst von Beak Consultants GmbH und Naturschutzinstitut Freiberg)  wurden in einem Puf-

ferstreifen 30 m beidseits der zu bearbeitenden Fließgewässer in einem Geo-Informations-

system ermittelt (Abbildung 1, Tabelle 4). Als wertgebend gelten dabei Arten nach Anhang I 

der EU-Vogelschutzrichtlinie, alle streng geschützten Arten (BNatSchG) sowie die Arten der 

Gefährdungskategorien 1, 2 und 3 nach den damaligen Roten Listen Deutschlands und 

Brandenburgs. Auf Basis der im Gelände überblickshaft ermittelten Habitatpotenziale für 

wirkungsempfindliche wertgebende Arten wurden Schwerpunktabschnitte für eine Brutvo-

gelerfassung von März bis Juli 2021 auf einer Karte im Maßstab 1: 60.000 und das zu erwar-

tende Spektrum wirkungsempfindlicher Arten je Streckenabschnitt (in Tabelle 5) dargestellt.  

 

2.2 Erfassungen (Biber und Fischotter) 

2.2.1 Bearbeitungsnachweise 

Die Geländeerfassungen erfolgten entlang der vorgegebenen Fließgewässerstrecke an den 

nachfolgend aufgelisteten Terminen durch die genannten Bearbeiter (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Termine der Geländeerfassungen Biber/Fischotter 2020 

1. Durchgang (22.07. – 30.09.2020) 2. Durchgang (06.10. – 18.10.2020) 

Koselmühlenfließ 
18.9.2020 (Günther) 
23.9.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
30.9.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
 

Koselmühlenfließ 
18.10.2020 (Liebscher) 
 

Tschugagraben 
20.8.2020 (Schulenburg) 
1.9.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
23.9.2020 (Liebscher, Schulenburg) 

Tschugagraben 
6.10.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
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1. Durchgang (22.07. – 30.09.2020): 2. Durchgang (06.10. – 18.10.2020): 

Steinitzer Wasser 
23.9.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
30.9.2020 (Liebscher, Schulenburg) 

Steinitzer Wasser 
7.10.2020 (Liebscher) 

Hühnerwasser 
22.7.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
28.7.2020 (Günther) 
20.8.2020 (Liebscher, Schulenburg) 

Hühnerwasser 
13.10.2020 (Liebscher) 

Radensdorfer Fließ 
22.7.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
20.8.2020 (Liebscher, Schulenburg) 
9.9.2020 (Günther) 
18.9.2020 (Günther) 

Radensdorfer Fließ 
13.10.2020 (Liebscher) 
 

 

2.2.2 Biber 

Zur Erfassung des Bibers wurden die Fließgewässerabschnitte zweifach begangen und da-

bei nach Aktivitätsspuren des Bibers gesucht. Augenmerk wurde insbesondere auf indirekte 

Anwesenheitszeichen wie z. B. Biberdämme, Burgen, Fraßspuren, Trittsiegel oder schlamm-

bedeckte Ausstiege etc. gelegt. Im Rahmen der ersten Begehung wurden die geeigneten 

Fließgewässerstrecken komplett begangen und auf Nachweise untersucht. Bei der zweiten 

Begehung erfolgte eine Beschränkung auf ausgewählte Abschnitte. Die Erfassung erfolgte in 

den Monaten Juli bis Oktober 2020. Während des Erfassungszeitraumes bestanden durch 

die teilweise dichte Vegetation (Belaubung, Schilfaufwuchs) Sichtbeeinträchtigungen an den 

Gewässern sowie eine eingeschränkte Begehbarkeit entlang der Uferbereiche. 

2.2.3 Fischotter 

Die Suche nach Hinweisen auf eine Besiedlung durch Fischotter erfolgte während den Be-

gehungen der Fließe zur Erfassung des Bibers (vgl. 2.2.1 Bearbeitungsnachweise) durch 

gezielte Suche nach Aktivitätsspuren an Brücken, Wehren, Wurzeltellern und Gewässerein-

läufen. Fischotter markieren häufig an solchen markanten Stellen mit frischer Losung (Kot). 

Zusätzlich können Trittsiegel auf nassem Ufersubstrat sowie Fraßreste gefunden werden. 

Die Erfassung fand von Juli bis Oktober 2020 statt.  

3 Ergebnisse 

3.1 Biber 

3.1.1 Altdatenauswertung 

Es lagen die nachfolgend aufgelisteten Spontannachweise des Bibers aus dem Zeitraum seit 

2014 vor (Beak, Naturschutzinstitut Freiberg). Für Gebiete, die nicht zum Untersuchungsge-

biet von 2020 gehören, werden vorliegende aktuelle Nachweise aus 2020 ergänzend aufge-

listet. Alle Nachweise, soweit nicht separat gekennzeichnet, erfolgten durch A. Günther. 
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Unterlauf Hühnerwasser 

 ehemalige GWRA Klein Buckow  

Ansiedlung seit mindestens Winterhalbjahr 2013/14, durchgängige Besiedlung 

13.5.2019 frische Aktivitätsspuren 

19.6.2019 frische Aktivitätsspuren 

7.7.2019 frische Aktivitätsspuren 

(28.7.2020 Anwesenheit bestätigt) 

 Bereich Einleitstelle bis unterhalb Neuer Teich 

Ansiedlung des Bibers im Winterhalbjahr 2018/2019 

Bibersee durch Damm unterhalb des Neuen Teiches bis oberhalb der Kleinen Brücke Rich-

tung Einleitstelle erstmals am 13.5.2019 festgestellt 

19.6.2019 Damm intakt, frische Aktivitätsspuren, Wasserstand im See gesunken 

7.7.2019 Damm intakt, frische Aktivitätsspuren, Wasserstand im See weiter gesunken 

17.8.2019 Damm zerstört, Bibersee nahezu trocken 

11.9.2019 Damm wieder intakt, frische Aktivitätsspuren 

weitere Nachweise: 10.7.2019 und 26.11.2019 (A. Berger) 

Koselmühlenfließ 

2019 bei den Begehungen zum Gewässerökologischen Monitoring wurde in den Ab-

schnitten zwischen Einmündung Steinitzer Wasser und Glinzig vereinzelt Treibholz 

mit typischen Biberfraßspuren gefunden 

Bauerngraben 

 Abschnitt südlich Buckwitzberg 

Biberstau im Graben südlich Buckwitzberg seit mindestens 20.6.2019 

 10.7.2019 Damm intakt, frische Aktivitätsspuren 

1.8.2019 Damm intakt, frische Aktivitätsspuren 

17.8.2019 Damm intakt, frische Aktivitätsspuren 

weitere Nachweise 9.10.2019 und 13.11.2019 durch A. Berger 

(7.10.2020  Anwesenheit bestätigt (A. Berger)) 

Döbberner Graben/Tschugagraben (Groß Döbberner Wald) 

 Feuchtgebiet nördlich Bahn  

erstmalige Feststellung von Fraßspuren am 22.9.2018  

19.6.2019 frische Fraßspuren und Wechsel zwischen Graben und Sumpf 

Nordufer Görigker See  

 Nordufer 

16.12.2019 Burg und Fraßspuren (A. Berger) 

(17.2.2020 und 13.10.2020 Anwesenheit bestätigt (A. Berger)) 

Feuchtgebiet Jessener Kante 

 Töpferschänke 
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erstmalige Feststellung im Frühjahr 2018 (Burg und frische Fraßspuren), seitdem durchgängi-

ge Besiedlung 

7.3.2019 frische Aktivitätsspuren 

23.3.2019 frische Aktivitätsspuren 

30.3.2019 frische Aktivitätsspuren 

25.4.2019 frische Aktivitätsspuren 

29.5.2019 frische Aktivitätsspuren 

18.7.2019 frische Aktivitätsspuren 

6.8.2019 frische Aktivitätsspuren 

11.9.2019 frische Aktivitätsspuren 

weitere Nachweise 26.2.2019, 5.3.2019 und 15.4.2019 durch A. Berger 

18.3.2020 frische Aktivitätsspuren 

25.6.2020 frische Aktivitätsspuren 

27.7.2020 frische Aktivitätsspuren 

weitere Nachweise: 13.2.2020 und 13.10.2020 (A. Berger) 

 

Feuchtgebiet Consulsee 

 Consulsee 

29.5.2019 erstmalig Fraßspuren beobachtet  

19.6.2019 frische Aktivitätsspuren 

18.7.2019 frische Aktivitätsspuren 

6.8.2019 frische Aktivitätsspuren 

(27.7.2020 nicht mehr anwesend (unzureichende Wasserführung)) 

 

3.1.2 Erfassungsergebnisse 2020 

Die im Rahmen der Kartierungen im Jahr 2020 festgestellten Hinweise auf Vorkommen des 

Bibers sind in Tabelle 2 zusammengestellt. In Anlage 1 sind daneben auch weitere Biber-

nachweise aus dem direkten Umfeld der Erfassungsgebiete kartografisch dargestellt. 

Tabelle 2: Nachweise Biber 2020 

Teilgebiet Nachweise Datum 

Koselmühlenfließ,  

unterhalb Koselmühle 

alte Fraßspuren an 2 Stellen, vereinzelt 

angeschwemmtes Treibholz mit alten 

Fraßspuren 

23.09.2020 

18.10.2020 

Koselmühlenfließ,  

Glinzig 

angeschwemmtes Treibholz mit alten 

Fraßspuren (ohne Ortszuordnung) 

23.09.2020 

Döbberner Graben/Tschugagraben,  

nördl. Bahnstrecke (Sumpf nördlich 

der Bahntrasse) 

Damm und Fraßspuren am Graben, of-

fensichtlich zur Ansiedlung im Bereich des 

Sumpfes gehörend 

01.09.2020 

06.10.2020 

Hühnerwasser, 

Einleitpunkt GWRA bis Brücke B 97 

Biberansiedlung im Bereich des ehemali-

gen Neuen Teichs westlich der B 97 

(Damm unterhalb des Neuen Teichs)  

22.07.2020 

28.07.2020 

13.10.2020 
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Innerhalb der Erfassungsgebiete wurden damit aktuelle Biberansiedlungen für die Teilgebie-

te Döbberner Graben / Tschugagraben im Groß Döbberner Wald und für das Hühnerwasser 

festgestellt. Vom Koselmühlenfließ liegen nur ältere Aktivitätsspuren vor, die zumindest ein 

zeitweiliges Auftreten der Art belegen. Die aktuelle Anwesenheit zumindest von Einzeltieren 

ohne feste Ansiedlung kann nicht ausgeschlossen werden. 

 

3.2 Fischotter 

3.2.1 Altdatenauswertung 

Es liegen die nachfolgend aufgelisteten Spontannachweise von Fischotterspuren aus dem 

Zeitraum seit 2014 vor (Beak, Naturschutzinstitut Freiberg). 

Unterlauf Hühnerwasser 

 kleine Brücke zwischen Einleitstelle und Neuer Teich (Bereich Bibersee) 

17.8.2019 Spuren im Schlamm 

 Brücke B 97 

13.5.2019 frischer Kot und Spuren 

19.6.2019 frischer Kot und Spuren 

7.7.2019 älterer Kot, aber frische Spuren 

17.8.2019 Spuren 

11.9.2019 älterer Kot und Spuren 

Radensdorfer Fließ 

 Brücke B169  

23.5.2019 Kot und relativ frischer Markierungshügel (Kot) 

24.6.2019 älterer Kot 

Koselmühlenfließ 

 Brücke Koschendorf 

1.4.2019 alter Kot unter Brücke, ev. aus 2018 

 Kolkwitz, Bereich um Autobahnbrücke A15 

1.4.2019 frischer Kot 

 Glinzig unterhalb Brückengasse 

1.4.2019 frischer Kot und Spuren 

Döbberner Graben/Tschugagraben (Groß Döbberner Wald) 

 Weiher nördlich Bahn: 3.4.2014 Spuren und frischer Kot 

 2020 nicht kontrolliert 

3.2.2 Erfassungsergebnisse 2020 

In Tabelle 3 sind die Nachweise des Fischotters aus den beiden Kartierungsdurchgängen im 

Untersuchungsgebiet 2020 zusammengestellt. 
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Tabelle 3: Nachweise Fischotter 2020 

Teilgebiet Nachweise Datum 

Radensdorfer Fließ,  

Brücke B169 

Fischotter, Kot alt 

Fischotter, Kot alt 

Fischotter, Kot alt 

22.07.2020 

09.09.2020 

13.10.2020 

Radensdorfer Fließ, 

Brücke E41, an Straße Greifenhain Richtung L52 

Fischotter, Kot 22.07.2020 

Hühnerwasser,  

Brücke B 97 

Fischotter, Kot alt 

Fischotter, Kot und Spuren 

Fischotter, Kot alt 

22.07.2020 

28.07.2020 

13.10.2020 

Hühnerwasser, 

Bibersee zwischen Einleitstelle und Neuer Teich 

Fischotter, Spur 28.07.2020 

Koselmühlenfließ,  

Brücke L52 

Fischotter, Kot alt 22.07.2020 

Koselmühlenfließ,  

Brücke westlich Siewisch 

Fischotter, Kot alt 23.09.2020 

Koselmühlenfließ,  

zwischen Brücke und Wehr Koschendorf 

unsichere Sichtbeobachtung 18.10.2020 

Koselmühlenfließ,  

Wehr Koschendorf 

Fischotter, Kot 18.10.2020 

Koselmühlenfließ,  

Autobahnunterführung Kackrow 

Fischotter, Kot alt 23.09.2020 

Koselmühlenfließ,  

Brücken L49 und Ortslage Glinzig 

Fischotter, Kot alt 23.09.2020 

 

Die Angabe „Kot, alt“ in Tabelle 3 bezieht sich auf Fischottermarkierungen, die zumindest 

einige Tage alt sind. Das genaue Alter kann an regengeschützten Standorten schwer einge-

schätzt werden. Da ältere Markierungen meist durch andere Säugetierarten „übermarkiert“ 

werden, entstammen diese Markierungen jedoch sehr wahrscheinlich dem aktuellen Unter-

suchungsjahr. 

Innerhalb der Erfassungsgebiete wurden Fischotter damit für das Radensdorfer Fließ (wahr-

scheinlich im Zusammenhang mit dem Koselmühlenfließ), das Koselmühlenfließ von der 

Einmündung des Radensdorfer Fließes bis unterhalb Glinzig und für das Hühnerwasser 

nachgewiesen.  

 
3.3 Avifauna 

3.3.1 Altdatenauswertung 2013/14 

Für das aktuelle UG (mit einem 30-m-Puffer um die zu betrachtenden Fließe) bestand nur 

eine geringe Überschneidung mit den Kartierungsgebieten von 2014, vgl. Abbildung 1. Die 

Ergebnisse (Revierzentren wertgebender Arten) sind in Anlage 1 (Karte) und Tabelle 4 dar-

gestellt. Gemäß der 2014er-Kartierung sind keine fließgewässerabhängigen Arten betroffen. 

Als einzige Charakterart höherer Bodenfeuchte (Wiesen, Grünland) wurde ein rufender 
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Wachtelkönig (einmaliger Nachweis 2014) ermittelt. Dabei kann es sich auch um einen 

Durchzügler oder unverpaartes Männchen gehandelt haben. Insgesamt wurden aus dem 

Altdatenbestand 14 Reviere wertgebender Arten, überwiegend Arten der trockenen Offen- 

und Halboffenländer, ermittelt (Tabelle 4). 

Tabelle 4: Übersicht der 2013/14 erfassten Arten im 30-m-Puffer um die Fließe 

Art Kürzel  

in Anlage 1 

Anzahl Re-
viere 2014  

Max. Brutstatus 
2014  

Gewässer-/Bodenfeuchte-
abhängige Art? 

Bluthänfling Hä 1 B4 (wahrsch. Brut) nein 

Grauammer Ga 6 B (wahrsch. Brut) nein 

Raubwürger Rw 1 A (mögl. Brut) nein 

Neuntöter Nt 2 B (wahrsch. Brut) nein 

Wendehals Wh 1 B4 (wahrsch. Brut) nein 

Ortolan O 1 B4 (wahrsch. Brut) nein 

Feldlerche Fl 1 B4 (wahrsch. Brut) nein 

Wachtelkönig Wk 1 A2 (mögl. Brut) ja (Feuchtwiesen) 

 

 
3.3.2 Habitatanalyse 2020 

Im Rahmen des 1. Kartierungsdurchgangs Biber/Fischotter wurden die gewässerbegleiten-

den Randflächen hinsichtlich des möglichen Vorkommens wertgebender Arten betrachtet. 

Fließgewässerabschnitte mit einer zu erwartenden Häufung wirkungsempfindlicher Brutvo-

gelarten sind in Tabelle 5 zusammengefasst. Im Umkehrschluss sind die weiteren Gewäs-

serabschnitte von nachrangiger Relevanz bezüglich des Vorkommens typischer Arten. Ar-

tenschutzrechtlich relevante Brutvögel über die in Anlage 2 genannten maßgebliche Arten 

hinaus, sind dort nicht zu erwarten.    

Tabelle 5: Avifaunistisch relevante Fließgewässerabschnitte und vermutlich vorkommende wirkungs-
empfindliche Arten 

Nr. Gewässerabschnitt Fläche/ Länge wirkungsempfindliche Arten (bekannt 
oder vermutet) 

Hühnerwasser - von Einleitpunkt bis Talsperre Spremberg 

1 GWRA Klein Buckow ca. 10 ha  Graureiher, Höckerschwan, Reiherente, 
Blässhuhn, Rohrweihe, Fischadler, Drossel-
rohrsänger, Teichrohrsänger, Rohrammer  
 

2 Feuchtgebiet zwischen 
Einleitstelle und Neuteich 
westl. B 97 im Groß 
Buckower Wald 
 

0,8 km;  
ca. 7 ha  
Flächen-

ausdehnung 

Zwergtaucher, Teichhuhn, Kranich, Wald-
wasserläufer, Rohrammer, Schwarzstorch, 
Kuckuck, Krickente, Schellente, Graugans, 
Teichrohrsänger 

3 Hühnerwassermündung in 
die Talsperre Spremberg 
 

0,5 km;  
ca. 9 ha 

Kranich, Waldwasserläufer, Rohrammer, 
Kuckuck, Schellente, Graugans, Eisvogel 
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Bauerngraben/Döbberner Graben/Tschugagraben - von Einleitpunkt bis Mündung in die Spree und 
entlang des Fließgewässers  

4 
 
 
5 

Feuchtgebiet an der 
Bahntrasse im Groß Döb-
berner Wald; 
Weiher an Bahn, EU-Teich 

Summe 5 ha;  
4: 400 m quer zur 

Fließlänge;  
5: ca. 430 m 

Kranich, Krickente, Stockente, Wasserralle, 
Teichhuhn, Drosselrohrsänger, Teichrohr-
sänger 

10 Tschugagraben - Auenbe-
reich nördlich Klein Döb-
bern 

ca. 9 ha, 1,8 km  Kiebitz, Braunkehlchen, Sumpfrohrsänger, 
Rohrammer 

11, 
12 

Bauerngraben inkl. Klein-
gewässer um den Buck-
witzberg (Patschwitscha) 

ca. 6 ha; in Sum-
me 1,6 km  

Teichhuhn, Stockente, Drosselrohrsänger; 
außerhalb UG aber im Einflussbereich 

Koselmühlenfließ – von Einleitpunkt bis Ende des FFH-Gebiets, inkl. Mündung Steinitzer Wasser 

6 Feuchtgebiet im Einmün-
dungsbereich des Steinitzer 
Wassers 

ca. 11 ha, 0,9 km  Eisvogel, Kranich, Stockente, Weißstorch, 
Sumpfrohrsänger 

14 Koselmühlenfließ unterhalb 
Einmündung Steinitzer 
Wasser bis Glinzig 

ca. 7,7 km 
 

Eisvogel, Gebirgsstelze; ggf. Nahrungsge-
biet für Schwarzstorch und Graureiher 

Petershainer/Radensdorfer Fließ - ab Einleitpunkt 

7 Erlenbruch Domsdorf ca. 9 ha, ca. 1 km Kranich, Turteltaube, Eisvogel. Daten aus 
gewässerökolog. Monitoring vorhanden 

8 Radensdorfer Wiesen ca. 30 ha, 1,9 km 
Gehstrecke 

 

Weißstorch, Kiebitz, Schafstelze, Wiesen-
pieper, Braunkehlchen, Rohrammer 
Fläche nur bedingt  durch Fließ beeinflusst 

9 Tschuggerteiche ca. 3 ha, 0,7 km  Stockente, Blässhuhn, Teichhuhn, Wasser-
ralle, Zwergtaucher, Eisvogel. Daten aus 
gewässerökolog. Monitoring vorhanden. 

Quelle Steinitz und Steinitzer Wasser - ab Einleitpunkt  

13 Feuchtgebiet an der 
Kaupmühle nördl. Drebkau 

ca. 22 ha, 1,9 km  Weißstorch, Eisvogel, Sumpfrohrsänger, 
Rohrammer 

 
 
Die Gewässernummern aus Tabelle 5 sind in Anlage 1 kartografisch dargestellt. 

 
Mit Anlage 2 wird eine Liste der potenziell in einem 10-m-Streifen beidseitig der Fließgewäs-

ser brütenden Arten beigefügt und eingeschätzt, welche dieser Arten aufgrund ihrer Lebens-

raumansprüche als abhängig von einer Beeinflussung des Wasserhaushalts der Fließe gel-

ten (maßgebliche Arten des Vorhabens). Von den Fließgewässern im UG hat als Lebens-

raum für diese gewässergebundene Arten voraussichtlich nur das Koselmühlenfließ unter-

halb der Einmündung Steinitzer Wasser eine hervorgehobene Bedeutung (für Eisvogel, Ge-

birgsstelze, Zaunkönig u. ä. Arten als Brutrevier, als Nahrungsgebiet möglicherweise auch 

für den Schwarzstorch). 
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Abbildung 1: Altdaten Avifauna (2013/14): Wertgebende Brutvogelarten (grüne Punkte) und Reviere 

im 30-m-Puffer der zu betrachtenden Fließe (rot), hellblau hervorgehoben. 

4 Bewertung 

4.1 Biber 

4.1.1 Vorkommen im Untersuchungsraum 

Auf Grundlage der Kartierungsergebnisse 2020 sowie der Recherche und Auswertung der 

vorliegenden Spontanfunde aus den Jahren seit 2013/14 ist von den im Folgenden aufgelis-

teten Bibervorkommen auszugehen. 

 Koselmühlenfließ  

Für das Koselmühlenfließ ist ein Auftreten des Bibers im Abschnitt Koselmühle bis Glinzig 

nachweisbar. Aktuelle Belege für die Anwesenheit der Art wurden im Kartierzeitraum Juli bis 

Oktober 2020 nicht gefunden, die Anwesenheit eines oder mehrerer Einzeltiere ist aber auch 

nicht sicher auszuschließen. Der Befund deckt sich mit der Einschätzung im Entwurf des 

Managementplanes für das FFH-Gebiet Koselmühlenfließ (ecostrat & lutra 2019), die von 

einer zumindest zeitweiligen Nutzung des kompletten FFH-Gebietes durch vermutlich 

durchwandernde Einzeltiere ausgeht. 
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 Döbberner Graben/Tschugagraben 

Direkt nördlich der Bahnlinie besteht seit mindestens 2018 eine permanente Biberansied-

lung. Der Lebensraum umfasst den Graben selbst sowie den angrenzenden Sumpfbereich, 

dessen Wasserstand durch einen Biberdamm im Graben direkt beeinflusst wird. Aufgrund 

der Beständigkeit der Ansiedlung und des Umfanges der nachweisbaren Aktivitäten er-

scheint die Anwesenheit eines reproduzierenden Biberpaares möglich. 

 Hühnerwasser 

Unterhalb des ehemaligen Neuen Teichs zwischen Einleitstelle und B 97 führt ein Biber-

damm zur Ausbildung eines ca. 3 ha großen Bibersees. Frische Anwesenheitsspuren konn-

ten 2020 mehrfach nachgewiesen werden, es ist jedoch unklar, ob es sich gegenwärtig um 

ein Einzelindividuum oder bereits um ein (reproduzierendes) Paar handelt.  

 

4.1.2 Weitere aktuelle Bibervorkommen 

Im Jahr 2020 wurden mindestens vier weitere Bibervorkommen im Einflussbereich des Ta-

gebaus Welzow-Süd bestätigt: 

 Feuchtgebiet Jessener Kante: Töpferschenke (einzelnes Individuum oder Paar) 

 Bauerngraben: südlich Buckwitzberg (vermutlich einzelnes Individuum) 

 Görigker See: Biberburg am Nordufer (vermutlich Paar) 

 ehemalige GWRA Klein Buckow (vermutlich Paar) 

Das Vorkommen am Consulsee konnte 2020 nicht bestätigt werden. 

 

4.2 Fischotter 

4.2.1 Vorkommen im Untersuchungsraum 

Auf Grundlage der Kartierungsergebnisse 2020 sowie der Recherche und Auswertung der 

vorliegenden Spontanfunde aus den Jahren seit 2013/14 ist für folgende Gewässer von einer 

aktuellen Besiedlung durch den Fischotter auszugehen. 

 Koselmühlenfließ und Radensdorfer Fließ 

Der Fischotter besiedelt den gesamten wasserführenden Verlauf des Koselmühlenfließes 

und wandert offensichtlich von hier aus bis in das Radensdorfer Fließ ein. Auch im Entwurf 

des Managementplanes für das FFH-Gebiet Koselmühlenfließ (ecostrat & lutra 2019) wird 

von einer dauerhaften Besiedlung des Gesamtgebietes ausgegangen. Fischotter okkupieren 

keine echten Territorien. Vielmehr werden größere Gewässerstrecken teilweise durch meh-

rere Individuen genutzt in denen diese gerade an nahrungsärmeren kleinen Fließgewässern 

auf der Nahrungssuche kilometerweite Wanderungen zurücklegen. 
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 Hühnerwasser 

Der Gesamtverlauf zwischen Einleitstelle und Mündung in die Talsperre Spremberg ist be-

siedelt. Die Gewässerstrecke entspricht einer Strecke, die täglich auf der Nahrungssuche 

durchstreift werden kann. Möglicherweise wandern Tiere über das Hühnerwasser auch bis in 

die ehemalige GWRA Klein Buckow. 

Aus dem Komplex Tschugagraben/Döbberner Graben liegen keine aktuellen Nachweise vor, 

ein älterer Nachweis von einem nicht im Untersuchungsgebiet befindlichen, aber nur durch 

die Wassereinleitung existenten Kleingewässer im Groß Döbberner Wald (Weiher nördlich 

der Bahnlinie) zeigt aber eine zumindest zeitweise Nutzung des Gewässersystems an.  

 
4.2.2 Weitere aktuelle Fischottervorkommen 

Es liegen keine Spontanfunde zu weiteren aktuellen Fischottervorkommen vor. 
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Anlage 2: Liste der potenziell zu erwartenden Arten (Brutvögel) in einem 10-m-Streifen entlang der Fließe

Mögliche Art im 10-m-Puffer gewässergebunden oder 

bodenfeuchteabhängig?

RL BB 2019 Bestand Bbg 2015/2016

Amsel nein 300.000 - 360.000

Baumpieper nein V 50.000 - 70.000

Blaumeise nein 400.000 - 600.000

Bluthänfling nein 3 7.000 - 10.000

Braunkehlchen nein 2 4.500 - 7.500

Buchfink nein 400.000 - 600.000

Buntspecht nein 80.000 - 150.000

Eisvogel ja 800 - 1.400

Elster nein 30.000 - 45.000

Erlenzeisig nein 3 200 - 350

Feldlerche nein 3 280.000 - 380.000

Feldschwirl ja V 2.000 - 3.000

Feldsperling nein V 70.000 - 130.000

Fitis nein 160.000 - 240.000

Gartenbaumläufer nein 20.000 - 30.000

Gartengrasmücke nein 45.000 - 75.000

Gebirgsstelze ja V 450 - 550

Gelbspötter nein 3 20.000 - 35.000

Goldammer nein 65.000 - 120.000

Grauammer nein 8.000 - 11.000

Graureiher ja V 2.800 - 3.100

Grauschnäpper nein V 15.000 - 22.000

Grünspecht nein 3.800 - 5.500

Heckenbraunelle nein 9.000 - 15.000

Heidelerche nein V 12.000 - 15.000

Kernbeißer nein V 20.000 - 30.000

Kiebitz ja 2 1.400 - 1.750

Klappergrasmücke nein 40.000 - 55.000

Kleiber nein 75.000 - 120.000

Kleinspecht nein 2.200 - 3.300

Kohlmeise nein 600.000 - 900.000

Kranich ja 2.700 - 2.900

Krickente ja 3 150 - 250

Kuckuck nein 4.700 - 6.800

Mäusebussard nein V 5.700 - 6.800

Misteldrossel nein 6.000 - 8.000

Mönchsgrasmücke nein 300.000 - 350.000

Nachtigall nein 22.000 - 29.000

Nebelkrähe nein 22.000 - 32.000

Neuntöter nein 3 15.000 - 18.000

Ortolan nein 3 4.100 - 4.900

Pirol nein 9.000 - 12.000

Raubwürger nein V 400 - 650

Ringeltaube nein 130.000 - 180.000

Rohrammer ja 22.000 - 35.000

Rotkehlchen nein 350.000 - 500.000

Rotmilan nein 1.650 - 1.800

Schafstelze nein 11.000 - 15.000



Anlage 2: Liste der potenziell zu erwartenden Arten (Brutvögel) in einem 10-m-Streifen entlang der Fließe

Schellente ja 1.600 - 2.100

Schlagschwirl ja V 300 - 500

Schwanzmeise nein 5.700 - 7.200

Schwarzkehlchen nein 5.000 - 7.500

Schwarzstorch ja 1 50 - 53

Singdrossel ja 60.000 - 100.000

Sommergoldhähnchen nein 9.000 - 13.000

Star nein 120.000 - 200.000

Stieglitz nein 17.500 - 22.000

Stockente ja 15.000 - 28.000

Sumpfmeise nein 20.000 - 32.000

Sumpfrohrsänger ja 18.000 - 30.000

Tannenmeise nein 45.000 - 70.000

Teichhuhn ja 2.800 - 3.800

Teichrohrsänger ja 24.000 - 32.000

Trauerschnäpper nein 8.500 - 12.000

Turteltaube nein 2 1.100 - 1.500

Wacholderdrossel nein 1.900 - 2.400

Wachtelkönig ja 2 80 - 120

Waldbaumläufer nein 20.000 - 30.000

Waldkauz nein 2.800 - 4.000

Waldlaubsänger nein 17.000 - 23.000

Waldohreule nein 2.500 - 3.500

Waldschnepfe ja 1.300 - 1.800

Waldwasserläufer ja V 300 - 350

Wasserralle ja V 3.000 - 3.700

Weidenmeise nein 7.000 - 9.500

Wendehals nein 2 1.600 - 2.300

Wespenbussard nein 3 330 - 400

Wiedehopf nein 3 (310 - 320), 350 - 400

Wintergoldhähnchen nein 2 4.500 - 8.000

Zaunkönig ja 100.000 - 140.000

Zilpzalp nein 150.000 - 230.000

Zwergtaucher ja 2 1.000 - 1.300


